
´Grundschulverbund Rie-
meke-Theodor
´Grundschule Stephanus
´Realschule St. Michael
´Gymnasium St. Michael
´Hauptschule Georg
´Friedrich-von-Spee-Ge-
samtschule
´Reismann-Gymnasium
(alle Paderborn)
´Grundschule Dionysius (El-
sen)
´Liboriusschule (Salzkotten
´Veranstalter: Kreissport-
bund Paderborn und Kreis-
schulamt
´ Insgesamt fanden und fin-
den im Kreis Paderborn 15
Veranstaltungen zu den
Sportabzeichentagen statt.
´Fast in jeder Kommune
wurde gelaufen, gesprungen
und geworfen. (ag)

VON ANDREAS GÖTTE

¥ Paderborn. Koordination,
Schnelligkeit, Ausdauer und
Kraft sind noch bis heute im
Ahorn-Sportpark gefragt. Bei
der Premiere der Sportabzei-
chenabnahme werfen, laufen
und springen rund 1.200 Schü-
lerinnen und Schüler um
Punkte und Edelmetall. Hinter-
grund der dreitägigen Veran-
staltung ist der 100. Geburtstag
des Deutschen Sportabzei-
chens in diesem Jahr.

Mit der Resonanz der Schulen
war gestern Kreissportbund-Ge-
schäftsführer Hermann Arens
mehr als zufrieden. „Mit 400 Ak-
tiven pro Tag ist das die landes-
weit stärkste Veranstaltung“, so
der 62-Jährige. Vor allem unter
den 17-Jährigen habe er über die
Hundert-Meter-Distanz bereits
einige starke Läufer gesehen.
Arens ist ein richtiger Sportabzei-
chen-Fan. In diesem Jahr hat er
bereits zum 43. Mal das Abzei-
chen abgelegt.

Die vielen Schüler im Alter
von 6 bis 16 Jahren wollten es
ihm nacheifern. Ismail Keles
hatte sich am Mittwoch für die
Disziplinen Weitsprung, Sprin-
ten, Werfen und Kugelstoßen
entschieden. Der Schüler der Ge-
org-Hauptschule wähnte sich
auf Goldkurs. Von der Aktion
zeigte er sich begeistert. „Das ist
eine super Sache. Bewegung ge-
hört zu meinem Leben einfach
dazu. Heute habe ich mal die-
Möglichkeit, mehrere Sportar-
ten auszuprobieren“, sagt der
18-Jährige.

Sport ist auch die Sache vom
Elsener Kevin Harrison. Norma-
lerweise spielt er Fußball. Ges-
tern musste er sich mal im Kugel-
stoßen, beim Werfen, beim
Weitsprung und im Sprint be-
weisen. „Es ist gut, sich sportlich
betätigen zu können. Das macht

mehr Spaß als Schule“, stellte
der 14-Jährige fest, um dann auf
dem Weg zum gewünschten
Gold erneut in der Weitsprung-
Grube zu landen.

Pro gewählter Disziplin konn-
ten bis zu drei Punkte erzielt wer-
den. Wer am Schluss elf oder
zwölf Punkte eingesammelt
hatte, durfte sich über Gold
freuen. „Die Qualifikation für
Bronze ist fast immer drin“, er-
läutert Hermann Arens.

Genauhinschauen mussten je-
den Vormittag die zehn einge-
setzten Prüfer. Sie wurden von
zehn Schülern der Lise-Meit-
ner-Realschule unterstützt, die
dafür eine Ausbildung zum
Sporthelfer absolviert hatten.

Wolfgang Wahle gab gestern
auf der Laufbahn den Starter-
wie einige andere auch. Er küm-
mert sich seit 40 Jahren ehren-
amtlich um die Abnahme des
Sportabzeichens.

Auch das Lehrpersonal war
gestern am Start, wenn auch nur
am Rande der Bande. „Ich finde
es gut, dass sich die jungen Leute

mal miteinander messen kön-
nen“, sagte Lehrerin Sabine
Schnückel von der Hauptschule
Georg. Bei vielen stände der
Wettbewerbsgedanke im Vor-
dergrund, so die Pädagogin.

Weil das Echo auf die Sportab-
zeichentage für Schulen bereits
nach zwei Tagen positiv ausfiel,
könnte es nach Angaben von
Hermann Arens gut möglich
sein, dass sich im nächsten Jahr
wieder Schüler im Ahorn-Sport-
park auf den Weg zu Gold, Sil-
ber oder Bronze machen wer-
den.

TollerTeamgeistbeschertdenC-JuniorendasTriple

¥ Kreis Paderborn (manu). Die FSV Bad Wünnen-
berg/Leiberg ist für seine gute Jugendarbeit bekannt.
Jüngst sicherten sich die C-Junioren den Kreismeisterti-
tel und dürfen vom Bezirksligaaufstieg träumen. Der
Weg zur Kreismeisterschaft war für die Mannschaft des
Trainergespanns Frank Henneke/Thomas Schumacher
scheinbar simpel zu bewältigen, denn die Fusionself spa-
zierte nur so durch die Qualifikations- und Meister-

runde im Kreis Büren. Das Team gewann nämlich alle
22 ausgetragenen Begegnungen. In der Quali belegte
der FSV mit acht Siegen und einem Torverhältnis von
80:5 souverän den ersten Rang. In der Meisterrunde ge-
wann die Mannschaft sogar seine 14 Spiele (78:11
Tore). Bereits vier Spieltage vor Serienende stand die
Meisterschaft fest. Am Ende hatte Verfolger VFL Lichte-
nau satte 13 Zähler Rückstand auf die FSV. Die C-Junio-

ren taten es damit dem FC Bayern gleich. Nach dem
Kreispokalsieg und dem ersten Rang bei der Kreishallen-
meisterschaft vollendete die FSV durch die Meister-
schaft sein Triple. Jetzt möchten sie sich auch in der Auf-
stiegsrunde durchsetzen. Dann geht es zunächst im
Heimspiel gegen den Hövelhofer SV (29. Juni, 15 Uhr),
ehe die FSV zu den Sportfreunden Warburg 08 reist (6.
Juli, 15 Uhr).

BewegendeWettkampf-Momente
SPORTABZEICHEN: Rund 1.200 Schüler kämpfen im Ahorn-Sportpark um Edelmetall

¥ Augustdorf/Hövelhof (RT).
Seit rund drei Wochen bestreitet
Handball-Oberligist HSG Au-
gustdorf/Hövelhof erstmals un-
ter Leitung von Trainer Trainer
Hartmut Rittersberger die erste
Vorbereitungsphase. Im Fokus
standen und stehen neben
Kraft- und Konditionseinheiten
auch taktische Elemente und
das Bestreben, die vier Neuzu-
gänge Dominik Waldhof, Julian
Kaatze, Daniel Prieß und Mirko
Torbrügge schnellstmöglich ins
bestehende Teamgefüge zu inte-
grieren.

„Die Jungs ziehen bislang alle
gut mit. Klar ist aber auch, dass
sich der eine oder andere erst
noch an die höhere Intensität
und die rauere Luft gewöhnen
muss“, weiß Teammanager Udo
Schildmann zu berichten, der
deshalb ankündigt, „dass wir die
Taktik der kleinen Schritte ver-
folgen und bis zum Saisonbe-
ginn alle so weit haben wollen,
dass sie ihren Mann in der Ober-
liga stehen können.“ Nicht über-
bewerten möchte Schildmann
die Testspiel-Niederlage (34:35)
gegen den klassentieferen VfL
Mennighüffen.

Am kommenden Sonntag,
30. Juni, folgt dann eine weitere
Begegnung auf Test-Niveau
beim ambitionierten Bielefelder
Landesligisten TuS Brake, am
18. Juli tritt die HSG bei Hand-
ball Lemgo II an, bevor die Ak-
teure sich bis zum 14. August in
den wohlverdienten Urlaub ver-

abschieden.
Zu Beginn der zweiten Trai-
ningsphase soll dann nach Mög-
lichkeit auch ein neuer Halblin-
ker mit an Bord sein. Bekannter-
maßen sind die Verantwortli-
chen in der Senne auf der Suche
nach einem Ersatz für die abge-
wanderten Fabian Schuster und
Lars Görder. Und da mit Talent
Dominik Waldhof erst eine der
beiden Planstellen besetzt ist, be-
steht hier noch dringender
Handlungsbedarf. Derzeit trai-
niert deshalb ein erfahrener
Rückraum-Spieler mit, der zu-
letzt in der Dritten Liga aktiv
war. Bis zum Serienstart am 15.
September bei Teutonia Riemke
folgendann nochÜbungs-Aufei-
nandertreffen mit Hameln (14.
August), Springe (15. August),
Bielefeld-Jöllenbeck (28. Au-
gust), Lemgo II (3. September),
Mennighüffen (5. September),
Loxten (8. September) sowie ein
Turnier in Senden am 31. Au-
gust.

Zudem stehen die Paarungen
der ersten Runde im Westfalen-
pokal fest: Am 3. November be-
kommen es die Sandhasen mit
dem lippischen Rivalen Hand-
ball Lemgo II zu tun. Am Rande:
Um die eigenen Handball-Lieb-
linge 2013/2014 regelmäßig auf
dem Spielfeld zu sehen, besteht
noch bis zum morgigen Freitag,
28. Juni, die Chance, Dauerkar-
ten für die kommende Spielzeit
zu erwerben – und das mit ei-
nem Rabatt von zehn Prozent.

INFO
Teilnehmer

¥ Bad Lippspringe (NW).
Beim Vereinsabend während
desDeutschen Turnfestes in Hei-
delberg wurde Lena Mersch jetzt
vom ersten Vorsitzenden Jo-
chen Raschke mit der Verdienst-
medaille des TV Jahn Bad Lipp-
springe geehrt. Mersch, die im
Alter von elf Jahren vom SC GW
Paderborn in die Badestadt
kam, engagierte sich bereits mit
14 Lenzen als unverzichtbare
Helferin im Verein und vermit-
telte ihr Potenzial schon früh
den Turnküken. Die meiste Zeit

nahm sie damals zudem noch
die lästigen Busreisen von Schar-
mede nach Bad Lippspringe in
Kauf. In Köln wird Mersch jetzt
ein Studium der Sportwissen-
schaften beginnen. Bis vor kur-
zem war sie an mindestens zwei
Wochentagen für den TV Jahn
auf Achse.

Die Turnfest-Teilnehmer aus
Bad Lippspringe honorierten ih-
ren vorbildlichen Einsatz für
den Verein während der Ehrung
durch den Vorsitzenden mit
lang anhaltendem Applaus.

¥ Bad Wünnenberg-Haaren
(AK). Valentin Günther (TC
Rot-Weiß Haaren/TuS Sennela-
ger) freut sich über sein erstes
Turnierpreisgeld. Beim mit ins-
gesamt 1.400 Euro dotierten Ni-
kolausdorfer-Elro-Cup 2013 für
Herren in Nikolausdorf-Garrel
(bei Oldenburg) verdiente sich
das 15-Jährige Nachwuchsass
bare Münze angesichts seines
dort erreichten und bemerkens-
werten dritten Platzes.

Vater Johannes Günther ver-
rät: „Valentin ist sehr zufrieden
mit seiner guten Leistung und
hat Spaß daran, zu überlegen,
was er mit dem, für einen 15-Jäh-
rigen ordentlichen Preisgeldbe-
trag, jetzt anstellen soll.“ Der Fi-
lius selbst spricht von einer „coo-
len Erfahrung“.

Als mit Abstand jüngster Teil-
nehmer im Turniertableau er-
reichte der an Position sechs ge-
setzte Haarener nach drei tollen
Matches das Halbfinale, in dem
er nur knapp in drei Durchgän-

gen verlor. Das Spiel um Platz
drei gewann er dann überra-
schend mit 6:3 und 6:2 gegen die
aktuelle Nummer 246 der Her-
ren-Rangliste des Deutschen
Tennisbundes (DTB), Christian
Cremers(Nummer drei der Setz-
liste). Günther belegt auf der
DTB-Herren-Rangliste derzeit
Platz 559 und sammelte in Niko-
lausdorf-Garrel durch zwei
Matchgewinne gegenbesser plat-
zierte Konkurrenten fleißig wei-
tere Ranglistenpunkte.

Am kommenden Wochen-
ende (29./30. Juni) startet der
junge Haarener in der Qualifika-
tion eines gut besetzten Herren-
Turniers in Forchheim (Preis-
geld 5.000 Euro). Danach geht es
auf internationalem Parkett mit
einem U-18-Turnier des Junior-
Circuits der Internationalen
Tennisföderation (ITF) weiter,
wenn das Talent aus dem Kreis
Paderborn in der Qualifikation
des 31. Head-Cups in Bruchkö-
bel aufschlägt.

¥ Bad Wünnenberg-Leiberg
(kro). Bürener Ü40-Kreismeis-
ter ist die FSV Bad Wünnen-
berg-Leiberg nach einem 2:0-Fi-
nalerfolg über Essentho. Dritter
wurde Grün-Weiß Anreppen
vor der Vertretung des Ausrich-
ters SV Hederborn Upsprunge.
Für das Siegerteam spielten: Jens
Sieren, Josef Renneke, Ralf Lan-
gen, Dirk Gerlach, Günther
Ernst, Friedel Hildebrand, Jens
Weber und Johann Geeraerts.
Die Siegerehrung nahm Staffel-
leiter Uli Wieseler vor.

Ü40derFSV
istKreismeister

LaufendsichErfolgeholen: Im Stadion absolvieren Schülerinnen eine Sprintstrecke. Insgesamt müssen
vier Disziplinen gewählt werden.

¥ Paderborn (NW). Am Diens-
tag, 9. Juli lädt der Stadtsportver-
band (SSV) Paderborn die Dele-
gierten der Vereine zur obligato-
rischen Mitgliederversamm-
lung ein. Die Tagung beginnt
um 20 Uhr im Volksbank-Fo-
rum. Auch Vorstandwahlen
(Vorsitzender, Geschäftsführer,
und Schatzmeister) stehen auf
der Tagesordnung. Vorschläge
und Anträge zur Tagesordnung
sind bis zum 2. Juli in schriftli-
cher Form an den amtierenden
Vorstand zu richten.

TVJahnbedanktsichbeiMersch
TURNEN: Künftige Studentin erhält vom Vorsitzenden die Verdienstmedaille

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/paderborn

Günthermacht
erstmalsKasse

TENNIS: Platz 3 wird mit Preisgeld belohnt

FürdieFSVamBall: Jens Sieren, Josef Renneke, Ralf Langen, Dirk Ger-
lach, Günther Ernst, Friedel Hildebrand, Jens Weber und Johann Gee-
raerts.

KleinesDankeschön: Lena
Mersch und Jochen Raschke.

Hebtgekonntab: Der Elsener Kevin Harrison kurz vor der Landung
in der Weitsprung-Grube. FOTOS: ANDREAS GÖTTE

„CooleErfahrung“: Valentin Günther freut sich über das erste Preis-
geld seiner Karriere. FOTO: AK

SSV-Tagung
am9.Juli

Sie haben das Triple: Die C-Junioren der FSV Bad Wünnenberg-Leiberg mit (hinten v.l.) Trainer Thomas Schumacher, Kai Schumacher, Nils Blome, Marco Niggemeier, Pascal
Kuhn, Robin Bunse, Nils Wierzchula, Luca Thiele,Trainer Frank Hennecke, (vorne v.l.) Luka Fels, Jan Koper, Kai Stratmann, Gerrit Bernard, Thomas Frick, Frederik Schlüter, Phi-
lipp Kil, Dennis Berg. Es fehlen: Till Blome, Jona Günter. FOTO: FSV

HSGfehltnoch
einHalblinker

HANDBALL: Sandhasen in der Vorbereitung
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